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Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: 

Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.
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Andacht

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht 
Wohlergehen und Gesundheit, 

so wie es deiner Seele wohlergeht. 

Der 3. Johannesbrief ist der Kürzeste der 
Briefe im Neuen Testament. Er um-

fasst lediglich fünfzehn Verse. Geschrieben 
wurde er Ende des 1. Jahrhunderts vermut-
lich vom Evangelisten Johannes. Über die-
se Autorenschaft gibt es unter den Theolo-
gen allerdings geteilte Meinungen.
Johannes schreibt an einen gewissen Ga-
jus, der wohl zu einer Gemeinde gehörte, 
die unter seiner Obhut stand. Dieser Gajus 
wird aufs Höchste für seine Gastfreund-
schaft und Wahrheitsliebe gelobt. Johannes 
bestärkt und ermutigt ihn in seinem Tun 
und kündigt ihm seinen baldigen Besuch 
an.
Im Gegensatz zu Gajus steht ein gewisser 
Diotrephes, der die Leitung der Gemeinde 
anstrebt. Allerdings bescheinigt Johannes 
ihm keinen guten Leumund. Stattdessen 
bemängelt er dessen Egoismus und Verstö-
ße gegen die christliche Gastfreundschaft. 
Vor diesem warnt er Gajus eindring-
lich.
Doch nun zurück zum Monats-
spruch. Die Schlüsselstellung 
hat hier das „Wohlergehen 
der Seele“. Johannes beschei-
nigt Gajus eine gesunde See-
le, eine reine Seele, eine Seele, 
die auf dem richtigen Weg ist. 

Die im Brief erwähnte Wahrheitsliebe und 
Gastfreundschaft des Gajus tut dessen See-
le gut. Und weil Johannes weiß, dass Gajus 
mit seiner Seele im Einklang ist, wünscht 
er ihm auch „in jeder Hinsicht Wohlerge-
hen und Gesundheit“. Es soll ihm auch im 
täglichen Leben gut gehen, seine Geschäfte 
sollen angemessen laufen und seine Ge-
sundheit keinen Schaden nehmen.
Man mag nun auf den Gedanken kom-
men, dass es demzufolge Menschen, die 
Gutes tun, für andere da sind und unei-
gennützig ihre Arbeit verrichten, stets gut 
gehen müsste. Im Gegensatz dazu wären 
dann egoistische, eigennützige, „bösarti-
ge“ Menschen mit Misserfolg und Krank-
heit belegt. Doch dem ist bei weitem nicht 
so. Wer von uns kennt nicht die Aussagen 
„Die Besten gehen immer zuerst.“ oder „Er 
war einer von den Guten und hat dies nicht 
verdient.“

Nein, körperliche und seelische Ge-
sundheit stehen nicht immer im 

Einklang miteinander. Und ja, 
oft sind es gerade diejenigen, 
die sich am meisten um an-
dere sorgen, welche großes 
Leid ertragen müssen. 

Was bedeutet das nun für 
uns? Heißt das, es ist doch völ-
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lig egal, wie ich mich meinen Mitmenschen 
gegenüber verhalte, an meinem Schicksal 
kann ich nichts ändern? Es kommt, wie es 
kommt. Und ich muss es hinnehmen. 

Das mag in gewisser Hinsicht so sein. 
Schließlich bleibt mir am Ende meines Le-
bens nichts von meinen irdischen Dingen. 
Ob ich Erfolg im Beruf hatte oder nicht, 
ist dann egal. Alles, was ich in meinem 
Leben aufgebaut und geschaffen habe, ist 
für mich unwichtig. Doch das Einzige, was 
den Tod überdauert, ist meine Seele. Und 
gerade deshalb ist in unserem Leben das 
Wohlergehen unserer Seele das Wichtigs-
te. 
Es mag ja nun sein, dass ich nicht zwin-
gend Erfolg und Gesundheit gebucht habe, 
wenn ich mich um eine gesunde, starke, 
reine Seele bemühe. 
Aber ist es nicht tatsächlich so, dass eine 
kranke Seele dem Körper schadet? Wie oft 

erleben wir, dass körperliche Beschwerden 
entstehen, wenn z.B. die Seele nicht zur 
Ruhe kommen kann aufgrund von Stress 
oder Schicksalsschlägen.
Andererseits kennt bestimmt jeder von 
uns das Gefühl, wenn er einfach spontan 
jemanden geholfen und damit eine Freude 
gemacht hat. Es tut einem in diesem Mo-
ment selbst gut. Und danach geht einem 
manches viel leichter von der Hand. Der 
Zustand unserer Seele hat also doch einen 
Einfluss auf unser gesamtes Wohlbefinden.
Und deshalb sollte dieser Wunsch, den Jo-
hannes in seinem Brief an Gajus richtet, 
auch für uns gelten. „Ich wünsche dir in 
jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesund-
heit, so wie es deiner Seele wohlergeht.“
Achten wir darauf, dass unsere Seele auf 
dem richtigen Weg ist und bleibt.
dern weil wir alle Vergebung brauchen!

Helga Hohenberger

Gebet
LIEBER VATER, dein größter Wunsch ist es, dass es mir gut geht.Du kennst meine Seele und alle ihre Kämpfe.

JESUS,
am Kreuz hast du Frieden für mich geschaffen. So wie du den Tod überwunden hast, lass auch meine Seele neues Leben finden.

AMEN

3



Zukunftsplan Hoffnung
Rückblick auf den Weltgebetstag in Marlesreuth

Weltweit blicken Menschen mit Ver-
unsicherung und Angst in die Zu-

kunft. Die Corona-Pandemie verschärfte 
Armut und Ungleichheit. Zugleich er-
schütterte sie das Gefühl vermeintlicher 
Sicherheit in den reichen Industriestaa-
ten. Als Christ*innen jedoch glauben wir 
an die Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 
des Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten wen-
den…“

Am Freitag, den 4. März 2022, feierten 
Menschen in über 150 Ländern der 

Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 
England, Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ lu-

den sie ein, den Spuren der Hoffnung nach-
zugehen. Sie erzählten uns von ihrem stol-
zen Land mit seiner bewegten Geschichte 
und der multiethnischen, -kulturellen und 
-religiösen Gesellschaft. Aber mit den drei 
Schicksalen von Lina, Nathalie und Emily 
kamen auch Themen wie Armut, Einsam-
keit und Missbrauch zur Sprache.  

Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 un-
terschiedlichen christlichen Konfessi-

onen und Kirchen hatten gemeinsam die 
Gebete, Gedanken und Lieder zum Welt-
gebetstag 2022 ausgewählt. Sie sind zwi-
schen Anfang 20 und über 80 Jahre alt und 
stammen aus England, Wales und Nord-
irland. Zu den schottischen und irischen 
Weltgebetstagsfrauen besteht eine enge 
freundschaftliche Beziehung. 

Bei allen Gemeinsamkeiten hat je-
des der drei Länder des Vereinigten 

Königreichs seinen ganz eigenen Cha-
rakter: England ist mit 130.000 km² der 
größte und am dichtesten besiedelte Teil 
des Königreichs – mit über 55 Millionen 
Menschen leben dort etwa 85% der Ge-
samtbevölkerung. Seine Hauptstadt Lon-
don ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für Mode 
und Musik. Die Waliser*innen sind stolze 
Menschen, die sich ihre keltische Spra-
che und Identität bewahrt haben. Von der 
Schließung der Kohleminen in den 1980er 
Jahren hat sich Wales wirtschaftlich bisher 
nicht erholt. Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klippen und ein-
same Buchten sind typisch für Nordirland. 
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Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Unionisten 
und den katholischen Republikanern ha-
ben bis heute tiefe Wunden hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 

für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jah-
ren macht die Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche 
und Gesellschaft. Rund um den 4. März 
2022 haben allein in Deutschland hun-
dertausende Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die Gottesdienste und Veran-
staltungen zum Weltgebetstag besucht. 

Auch in Marlesreuth hatten sich wieder 
die Mitglieder des Frauenkreises der 

Gestaltung des Weltgebetstages dieses Mal 
in unserer Kirche angenommen. Gestartet 
wurde nach der Begrüßung wie gewohnt 
mit ein paar visuellen Eindrücken aus den 
drei Weltgebetstagsländern. Das anschlie-
ßende Verkosten der regionalen Speisen 
musste zwecks der aktuellen Coronamaß-

nahmen dieses Jahr leider ausfallen. Die 
Rezepte konnte aber jeder Besucher mit 
nach Hause nehmen und dort ausprobie-
ren. Hier nochmal ein herzliches Danke-
schön an Shelley Steinbach, die sich bereit 
erklärte selbst gemachte Karamellbonbons 
zur Verfügung zu stellen, die in Tütchen 
verpackt mit nach Hause genommen wer-
den konnten. Bei der Weltgebetstagsord-
nung durften wir dann noch die schönen 
Melodien und Lieder, die das Komitee 
ausgewählt hatte, anhören und erhielten 
Einblicke in die teilweise dramatischen 
Schicksale der einzelnen Frauen und wie 
Gott in ihnen wirkt. Beim Schlussgebet 
wurde auch der Menschen in der Ukraine 
gedacht und jeder konnte sich in der Stille 
mit seinen eigenen Worten an Gott wen-
den.
Gemeinsam wollen wir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in un-
seren Gemeinschaften, in unserem Land 
und in dieser Welt. 

Kathrin Strobel
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Starke Truppe!
Unsere Konfirmandinnen 2022

Hi ich bin Julia und mir hat bisher an meiner Konfi-Zeit 
am besten gefallen, dass wir jetzt in einer größeren 

Gruppe zusammen sind, also mit Konfirmanden aus ande-
ren Gemeinden und, dass wir immer Lieder singen.
Das wichtigste in dieser Zeit war für mich, dass ich gelernt 
habe, dass Gott für jeden einen Plan hat und auch wenn 

man denkt, dass nichts funktioniert wie man es will, man 
trotzdem weiß, dass es gut ausgeht.

Julia Hartenstein

Am besten hat mir in meiner Konfi Zeit der erste Tag in 
Schwarzenbach am Wald, wo das erste Konfi treffen 

war am besten gefallen
Am wichtigsten am Glauben finde ich die Nähe zu Gott, 
dass man nie alleine ist und immer jemanden zum spre-
chen hat der einen überall hin begleitet und einem in je-
der Zeit alle Sorgen und Angst abnimmt

Luis Hertrich     

Mir hat an der Konfi-Zeit am besten die wöchentlichen 
Treffen gefallen, Zeit mit meinen Freunden zu ver-

bringen und mehr über den Glauben zu erfahren und zu 
lernen. Am wichtigsten am Glauben wurde mir, dass Gott 
uns alle liebt und wir nicht alleine sind auch in schweren 

Zeiten.

Nele Bauer

Mir hat bisher das wöchentliche Treffen am besten ge-
fallen und das schmücken der Kirche für Weihnach-

ten.
Am Glauben wurde mir in dieser Zeit am wichtigsten, 
dass man immer auf Gott vertrauen kann und man nie 
alleine ist.

Theres
a Munzert
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Luis Hertrich     

Die Gemeinschaft mit meinen Freunden hat mir in mei-
ner Konfi-Zeit am Besten gefallen. Endlich mal wieder 

mit ihnen quatschen zu können, zu singen und zu spielen 
nach der langen Corona-Zeit.
In meiner Konfi-Zeit habe ich Gott besser kennengelernt. 
Ich weiß, dass Gott und Jesus mich nicht verlassen werden, 

egal welche Fehler man im Leben begangen hat. Er hält zu 
mir! Ich freue mich auf die Konfirmation, da ich mich dann 

selber zu Gott bekennen kann.

Alena Thürmer

Am besten haben mir bisher die Konfi-Treffen gefallen, 
es ist immer sehr interessant und jede Woche etwas 

neues.
Am wichtigsten wurde mir am Glauben das Lesen in der 
Bibel. Auch wenn ich nicht genau alles verstehe, ist es sehr 
interessant und beruhigt, wenn man Abends in seinem 
Bett liegt und nicht einschlafen kann.

Adrian Leupold   

Theres
a Munzert
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Gemeinsam geniessen
Muttertags-Gottesdienst mit Harfenklängen

Am 8. Mai feiern wir einen Gottesdienst speziell für 
unsere Mütter. Um 10:15 Uhr feiern wir zusammen 

einen Gottesdienst, der allen wohltut. Ganz egal, ob mit 
oder (schon) ohne Mutter: wir danken Gott gemeinsam 
für die einflussreichsten Frauen unseres Lebens und ver-
bringen eine schöne Zeit zusammen. 

Dabei wird uns Eva Bovens-Reiß vom Klanghof in 
Windischengrün auf der Harfe durch den Gottes-

dienst begleiten. HERZLICHE EINLADUNG! 

Hinweis
Neue Schließanlage in Kirche und Gemeindehaus verbaut

Im Rahmen der Gemeindehaus-Renovierung haben wir eine neue Schließan-
lage in der Kirche und im Gemeindehaus verbaut. Die alten Schlüssel verlie-
ren somit ihre Gültigkeit und können entsorgt werden. Bitte meden Sie sich im 
Pfarramt, falls Sie dazu noch Fragen haben.
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Da bin ich gern!
Plauder-Café öffnet immer mittwochs seine Türen

"Es gibt ja nix mehr in Marlesreuth, 
wo man hingehen kann! Keine Läden, 

Wirtshäuser mehr..." So haben sich wohl 
viele Marlesreuther schon einmal geäu-
ßert. Gerade, wenn man keine große Fami-
lie um sich hat, kann die Einsamkeit sehr 
belastend sein. 

Da muss sich etwas ändern und es wird 
sich auch etwas ändern: das Marles-

reuther Plauder-Café öffnet seine Türen. 
Immer Mittwochs lädt unser neu gestal-
teter Café-Raum dazu ein, die Gemein-
schaft zu genießen. Bei selbstgebackenem 
Kuchen und Kaffee-Spezialitäten aus un-
serem neuen Vollautomaten, soll ein Ort 
geschaffen werden, an dem sich alle Mar-
lesreuther - jung und alt - wohlfühlen. Von 
15:00 bis 17:00 Uhr sind die Türen offen. 
Der Zugang ist barrierefrei durch den neu-
en Seiteneingang möglich. Menschen, die 
schlecht zu Fuß sind, können so direkt an 

die Tür gefahren 
werden. Ger- ne kümmern 
wir uns auch um einen Fahrdienst. Ein 
kurzer Hinweis im Pfarramt oder bei Rosi 
Hörl oder Maritta Schimmel genügen. Am 
ersten Mittwoch des Monats bleibt das 
Plauder-Café geschlossen. Hier laden wir 
herzlich zum Gemeindenachmittag am 
darauffolgenden Donnerstag ein.

Da sieht man wieder alle!
Gemeindenachmittag startet wieder am 5. Mai

Lange haben wir uns darauf gefreut! Nun 
ist es offiziell: Der Gemeindenachmit-

tag startet wieder am 5. Mai um 14:30 Uhr. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat trifft 
sich hier jung und alt. Das Vorbereitungs-
Team kümmert sich um frischen Kaffee, 
leckere Kuchen und liebevolle Deko. Jedes 
Mal hören wir eine Andacht oder haben 
interessante Gäste. Natürlich achten wir 
auch weiterhin auf Hygiene, so dass nie-
mand ein schlechtes Gefühl haben muss. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste !

Das erste Mal öffnet das Plauder-Café am 11. Mai. Herzliche Einladung!
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Unterstützung aus Marlesreuth und Umgebung
Medizinische Hilfe in der Bergregion angekommen

1000 € konnten wir im letzten Jahr als 
Nothilfe für Nagaland sammeln. Dr. Ti-

numeren Ozukum übergab medizinische 
Hilfsmittel an kleine Krankenhäuser in der 
nördlichen Bergregion in Nagaland. Mit 
dem restlichen Geld konnten die Kosten 
für Lehrer gedeckt werden, die den Schü-
lern helfen, den coronabedingt versäum-
ten Stoff wieder aufzuholen.

Kinderlachen im Gemeindehaus
Krabbelgruppe trifft sich jeden Mittwoch
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Kunterbunt Ostern erleben
Neues aus dem Kindergarten

In großen Schritten und viel liebervoller 
Kleinarbeit bewegen sich unsere KiTa-

Kinder auf Ostern zu. so wurde die Turn-
halle kurzerhand 

zum  Os-
tergarten umgestaltet, der nach und nach 
erweitert wird. Wir sind dankbar, dass - 
trotz der schwierigen Personal-Situation 
- solche Aktionen wieder möglich sind. 
Nicht zuletzt liegt das an unserem enga-
gierten Team und auch an Sieglinde Löh-
ner. Sie pausiert ihren Ruhestand und ist 
kurzerhand als Vertretung bei uns einge-
sprungen. Dank der Hilfe von Gemeinde-
gliedern scheinen wir nun auch eine neue 
Kinderpflegerin gefunden zu haben, die 

gut in unsere Einrichtung passt und gleich-
zeitig frischen Wind mitbringt. Mehr dazu 
erfahren Sie im nächsten Gemeindbrief.

Sehr dankbar sind wir auch, dass 
Shelley Steinbach wieder den Eng-

lisch-Unterricht bei uns aufgenom-
men hat. Die Kinder freuen sich, dass 
sie nun wieder wöchentlich mit ihrer 
ansteckenden Lebensfreude durch den 
Kindergarten wirbelt.

Der Ostergarten kann am Karfreitag 
um 17:00 Uhr von allen Kindern 

samt Eltern besichtigt werden. Dazu 
gestalten wir ein kurzes Rahmenpro-
gramm.
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Ostern erleben in Marlesreuth
Jesus lebt! Für die, die an ihn glauben, hat der Tod seine 

Macht verloren. Viele Gelegenheiten gibt es bei uns in die-
sem Jahr diese Osterbotschaft nicht nur zu begreifen, son-
dern auch zu erleben. Neben den vielen, besonderen Gottes-
diensten, lädt vor allem der Kreuzweg die ganze Familie zu 
einer österlichen Wanderung ein. Wem es nicht mehr mög-
lich ist, den Weg zu gehen, kann die Stationen ausgedruckt 
bei uns erhalten. Ein kurzer HInweis ans Pfarramt genügt.
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In Gottes Hand
Taufen

13.02. Johanna ZENKEL (fälschlicherweise WALTER in der letzten Ausgabe)
27.03. Leonie Guth

03.04. Leon Schmidt

Wenn's etwas härter sein darf
Basslastige Osterfreude  und Machine Gun Preacher

Bei der basslastigen Osterfreude 
wird das Team zusammen mit DJ 

George Cooper die beste Botschaft 
der Welt so in Szene setzen, dass kein 
Bein mehr stillhalten kann. Wum-
mernde Bässe helfen uns in der Naila-
er Stadtkirche den Herzschlag Gottes 
für diese Welt besser nachzuvollziehen 
und die Osterfreude am ganzen Kör-
per zu spüren.

Das Leben von Sam Childers war geprägt von 
Drogen und Gewalt in der US-Rockerszene. Eine 

Begegnung mit Jesus hat sein ganzes Leben verän-
dert. Seitdem kämpft er - nich nut mit Worten - für 
die Rechte von Kindersoldaten im Südsudan. Er ist ei-
ner mit klarer Kante, den man nur schwer einordnen 
kann. 

Am Mittwoch, den 18. Mai, wird er ab 19:00 Uhr 
im Rathausinnenhof in Naila zu Gast sein. Um-

rahmt wird sein Besuch von Trinas Band und Deli-
katessen aus dem Täubla. wer mehr über ihn erfahren 
will, findet den Hollywood-Film und die Dokumenta-
tion über sein Leben auf allen bekannten Streaming-
Plattformen.

15



 

Anschlagtafel

Gottesdienstzeiten
April: 09.00 Uhr

Freitag	 08.04.	 19:30 Uhr	 Passionsandacht, Kirche 
	 06.-11.April	 	 Konfirmandenfreizeit, Bodenseehof
Donnerstag	 14.04.	 19:30 Uhr	 Gründonnerstag, mit Abendmahl, Kirche
Freitag	 15.04.	 10:15 Uhr	 Karfreitag, Kirche 
Sonntag        17.04.    05:00 Uhr   Osternacht, Kirche 
                                     10:15 Uhr	 Osterfestgottesdienst, Kirche 
                                     20:00 Uhr  Basslastige Osterfreude, Stadtkirche Naila
Montag	 18.04.	 09:00 Uhr	 Ostermontag, Kirche
           29. April-01.Mai                 Präparandenfreizeit, Christian-Keyßer-Haus
Freitag	 07.05.	 18:00 Uhr	 Gebetskreis, Gemeindehaus
Dienstag	 03.05.	 19:00 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, Gemeindehaus
Donnerstag  05.05.    14:30 Uhr   Gemeindenachmittag, Gemeindehaus  
Sonntag	 08.05.	 10:15 Uhr	 Muttertags-Gottesdienst, mit Harfe, Kirche
Mittwoch     11.05.    15:00 Uhr   Erstes Plauder-Café, Gemeindehaus  
Donnerstag	 26.05.	 08:00 Uhr	 Andacht für Wanderer, Kirche
                                     09:30 Uhr   Vorstellungsgottesdienst der KonfirmandInnen
Montag	 06.06.	                      Fahrt zur Pfingsttagung nach Bobengrün, Kirchplatz

Juni: 09.00 Uhr

KONTAKT
Pfarrer Dominik Rittweg, 

Tel.: 09282/1250
E-Mail: dominik.rittweg@elkb.de

Pfarramt: Heike Thüroff
Tel.: 09282/1250
E-Mail: pfarramt.marlesreuth@elkb.de

Vertrauensfrau: Elisabeth Kummetz
Tel.: 09282/8839

Spendenkonto: DE59 7805 0000 0430 0700 78

Finanzen und Friedhof: Doris Munzert
Tel.: 09282/1204 

Kindergarten: Eva-Maria Heinrich, Leitung
Tel.: 09282/8388

Mai: 10.15 Uhr

Mehr zu unserer Kirchengemeinde und alle regelmäßigen Termine
finden Sie bei www.marlesreuth-evangelisch.de
Videos von unseren Gottesdiensten finden Sie bei YouTube 
unter Marlesreuth evangelisch

Redaktionsteam: Helga Hohenberger, Kathrin Strobel, Gunther Rother, Dominik Rittweg

Unser Jugendkreis: jeden Freitag 
ab 19:00 Uhr im Gemeindehaus
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